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Damit die Zähne nach der kiefer-
orthopädischen Behandlung nicht 
nur schön gerade, sondern auch gut 
gepflegt sind, ist eine regelmäßige 
Prophylaxe notwendig. Darüber sind
Aufklärung und Beratung seitens 
des Kieferorthopäden sowie Teams 
wichtig. 
Mit den neuen Praxispostern 
und Recall-Karten von goDentis,
Deutschlands größtem Qualitäts-
partner für Innovation in der Zahn-
heilkunde, ist der erste Grundstein 
für eine entsprechende Kommu-
nikation gelegt. 
„Gerade Zähne, aber sicher“ ver-
mittelt den Patienten: In dieser 
Praxis geht es nicht nur darum, 
Zähne in eine schöne Form zu brin-
gen. Vielmehr geht es darum, dass 
dies auf einem sicheren und zahn-
gesunden Weg geschieht. Wich ti-
ger Bestandteil der sicheren und 
zahngesunden Behandlung ist die 
Prophylaxe in der KFO-Praxis. Denn 
nur das professionell geschulte Per-
sonal vermag es, die Zähne trotz 
Brackets und Gummis gründlich 
zu reinigen.

Kostenlose Online-Zertifizierung 
Unter dem Link www.godentis-
prophylaxe.de haben Kieferortho-
päden, die Partner im Qualitäts-
system goDentis sind, die Mög-
lichkeit, ihre Prophylaxemitarbeiter 
kostenlos online zertifizieren zu 

lassen. Wer mehr über die Vorteile 
der goDentis-Partnerschaft erfahren
möchte, sollte einen Blick auf www.
godentis.de/zahnaerzte/ihr-partner- 
fuer-kieferorthopaedie/ werfen.
Die Notwendigkeit der regelmäßigen
Prophylaxe hört aber nicht nach der 

kieferorthopädischen Behandlung 
auf. Patienten verlassen die KFO- 
Praxis meist mit einem positiven 
Lebensgefühl und freuen sich über 
ihre geraden Zähne und die Befrei-
ung von der Zahnspange, wenn die 
jahrelange Behandlung abgeschlos-

sen ist. Dieses positive Lebens-
gefühl sollten Kieferorthopäden nut-
zen, um auch auf die zukünftige 
Zahnhygiene hinzuweisen. Ein Hin-
weis auf einen kooperierenden Zahn-
arzt mit einem professionellen Pro-
phylaxeteam oder auf die goDentis- 
Partnerzahnarztsuche ist sinnvoll. 
Patienten verlassen so die Praxis 
mit dem Wissen, dass dem Kiefer-
orthopäden auch an ihrem Wohl-
befinden nach der KFO-Behandlung 
gelegen ist. Das ist unter anderem 
ein wichtiger Faktor für Empfeh-
lungen im Bekanntenkreis oder auf 
Online-Bewertungsplattformen. 

Gerade Zähne, aber sicher
Wer als Kieferorthopäde den sicheren Weg zu geraden Zähnen kommuniziert, darf auf Prophylaxe nicht verzichten. Das hat verschiedene Gründe.

Jetzt ist das digitale Designen von 
hochpräzisen Schienen aus dem 
bewährten LuxaPrint Ortho Plus 
auch mit einem der erfolgreichsten 
3D-Software-Systeme möglich. Das 
Objekt kann mit 3Shape Splint 
Studio virtuell gestaltet werden, für 
den anschließenden weiteren Work-
flow stehen dem Anwender alle 
Möglichkeiten offen. So kann die 
Schiene auch im validierten DMG 
DentaMile Workflow gedruckt und 
nachbearbeitet werden. Das um-
fassende DMG DentaMile Portfolio 
bietet hierfür neben dem Material 
auch die entsprechende, abge-
stimmte Hard- und Software.

LuxaPrint Ortho Plus
Der lichthärtende 3D-Druck-Kunst-
stoff ist als Medizinprodukt der 
Klasse IIa speziell zur Fertigung 
von Bissschienen im 3D- Druck 
geeignet. Die hohe Transparenz 
entspricht der von tiefgezogenen 
Schienen und ermöglicht eine prä-
zise Passungskontrolle. Die glatte 
Oberfläche sorgt zusammen mit 
der Geruchs- und Geschmacks-
neutralität für hohen Tragekom-
fort. Die LuxaPrint Ortho Plus Druck-
objekte verfügen zudem über eine 
besonders dichte Oberfläche und 
hohe Schlagfestigkeit ohne Sprö-
digkeit. 

3Shape Splint Studio
3Shape Splint Studio ist die Go-to-
Lösung zum Designen einer Viel-
zahl von Okklusionsschienen und 
wird sowohl in Praxen als auch 
Dentallaboren eingesetzt. Mit der 
benutzerfreundlichen Software 
hat der Anwender die vollständige 
Kon trolle über den Workflow. Splint 
Studio enthält u. a. einen virtuellen 
Ar tikulator, um die gewünschten 
Kontakte und Funktionen einzu-
stellen. Benutzerfreundliche Werk-
zeuge und Designeinstellungen 
ermöglichen eine optimale interne 
Passform und Retention. Der Benut-
zer entscheidet, ob er Designs in-
house fertigt oder an seinen bevor-
zugten Fertigungspartner sendet.
Splint Studio verfügt über optimierte
Parameter für den validierten DMG 
DentaMile Workflow.
Mehr Infos zum DMG DentaMile 
Portfolio für den dentalen 3D-Druck 
finden Sie auf www.dentamile.com

Anwendungsmöglichkeiten erweitert
LuxaPrint Ortho Plus von DMG jetzt auch im 3Shape Splint Studio verfügbar.
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DMG
Das Omni PlusTM Bracketsystem ist 
das neueste Produkt im umfang-
reichen Sortiment von OrthoDepot. 
Hergestellt mittels fortschrittlicher 
MIM-(Metal Injection Molding-) 
Technologie bieten Omni PlusTM

Brackets eine ausgezeichnete Prä-
zision. Eine Besonderheit stellt der 
zusätzliche vertikale Slot (V-Slot) 
dar, welcher die Verwendung zahl-
reicher biomechanischer Hilfsmit-
tel ermöglicht. Und dennoch verfü-
gen die Brackets über ein niedriges 
Profil sowie eine geringe Größe für 
eine verbesserte Biomechanik und 
einen gesteigerten Patientenkomfort.
Durch den Einsatz hochmoderner 
Produktionsanlagen ist eine gleich-
bleibend hohe Qualität garantiert, 
und dies zu einem sensationellen 
Preis ab nur 0,69 Euro pro Stück. 

Omni PlusTM Brackets bieten somit 
ein enormes Einsparpotenzial für 
die Praxis. Die Omni PlusTM Bra-
ckets sind in der Roth-Variante in 
den Slotgrößen .018� und .022� ab 
sofort unter www.orthodepot.de 
bestellbar.

Omni PlusTM

OrthoDepot präsentiert neues wirtschaftliches Bracketsystem.

(Fotos: © OrthoDepot GmbH)

kontakt

OrthoDepot GmbH
Bahnhofstraße 11, 90402 Nürnberg
Tel.: +49 911 274288-0
Fax: +49 911 274288-60
info@orthodepot.com
www.orthodepot.de


